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Mel. Jhr Kinder des Hochſten, wie ſtehts 2c.

rinzeßin der Schonſten, biſt Du nicht die Liebe?
Du wilſt componiren mir jetzt meine Triebe;
Charmante ich bitt Dich, erhore mich doch,

Und gib mir Gedancken, ich ſchwitze ja noch:
Jch weiß ja gewißlich nicht, was ich ſoll ſchreiben?

Der Burger Jhr Meiſter will ſich heut verſchreiben
Dem Gott wohlgefallig ehrwurdigſten Hauſe,
Nach dieſem ſeh ich Sie ja Beyde zum Schmauſe.

8er Cronenmann hat ſich ſolch (Prieſter) Kind ſchon erbeten

Von JEſu; drum ſehe ich dieſes Paar treten,
Das ſchonſte, das ſchmuckſte, zum Liebes-Altar,
Die Allmacht, ſo ſprach ſie, das Fiat iſt wahr:
Mein Raphael ſoll den Asmodi vertreiben,

Er ſoll in der Wuſten bey Armen verbleiben,
Hier iſt Fleiſch zum Brote, viel altere Weine,

Wer wolte nun trauren, wer wolte hier weinen?

gmlit Gonnern mit Freunden will ich lieber lachen,
Daß Glaſer gefullet, fur Freuden gern krachen;
Denn bin ich am heiterſten, wenn ich trinck Wein,
Und ſpiele auf ſchonſten Clavieren allein,
Und ſinge dem Gotte der Ehen zu Ehren,
Mein Leibſtuck, wer will mir es heute verwehren?

Bach ſoll es aufſpielen, dem, der es will wiſſn?
Demooaiſell Braut will Herrn Brautgam girn kuſſen?



MENDUPIEI.S
—chonſte Charlotte, mit Dir ſpielt man gern,
Auf dem Claviere! er :n ſchaffe den hon
Vocis humanæ, Du engliſcher Kern,

Freundlichſte Schafrin!:, was tauſcht Coridovn!
Friedrickgens Mund iſt geſchaffen zu kuſſent

Gut und Blut, Hertz und Hand: ſind Dir verwandt!
L'amour, Du ſchmeckeſt auch viel Leckerbiſſen,
Pupgen, Dich liebe ich:: Du biſt galant!

—Sugend und Freundſchaft vermahlen ſich heut,

Zartlichgeliebetes:,: gottliches Paar!
Sey nur zum Lieben und Ruſſen bereit,

Jugendſchon multiplin: ciret viel Jahr!
Luſt und Vergnugen verſchwend in Minuten,
Machet Euch glucklich zur Ehre und Freud.

Segen wird um Euch ſich reichlich verbluten!

Lebet und liebt Kuch hoch: in Ewigkeit.

5Aliß doch die Felder der Liebe recht aus,

Hochgelehrt, ſchonſter Hirt n in Curia:
Gehe bey Uns doch fein oft ein zum Schmaus,

Daß Amazonen Dich kuſſen ſchon, ja!
Vivant die gnadigen Gonner, Treufreunde,
Superbe, freudig, als ein Fruhlings-Tag!
Es ſterben alle, die finſter, wie Feinde,
Wer mir meiin Leben nicht:,n verſuſſen mag:

S—ey nicht mehr ſtrenge und ſtrafe nicht ſcharff,

Wenn Du Die Schonſte findſt: Die Contre Band
Spiele Jhr Leibſtuck auf der Davids-Harf!
Doch denck, was Salomo:: ſpricht: es iſt Tand;
Verſiegle lebenslang, Schonſter, die Waaren,

Die ſie verſtecken; doch: nim Sie nicht weg!
Dein Kind verfichert Dir bey Jhren Haaren,
Daß Du erfindeſt den glucklichſten Steg.
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alliſcher Bach, hilf, beſeele mich doch:
Du amouſireſt dis:  ſchonſte Brautpaar!
Dein Reſonanz-Boden der hat ein Loch,
Gottliches Pantalon:,: laß Dich ein Jahr
Spiel pour palſſe le tems! ziehe die Saiten

Und ſtimm ſie nicht zu hoch ſonſt reiſſen ſie:
Anmuth wird um Luch ſich reichlich verbreiten;
Fullhorn des Segens, komm: dufte auf Sie.

OJEſus, als Brautigam, hat Sie erkauft

Zu ſeinem Eigenthum:,: weil Jhre Seel
Sich ihme widmet, ward Leben getauft;

Drum efxiſtire nichts:;?  was Beyde qual:

Was wunſche ich Sie? Methuſalems Jahre,
Die froh, vergnugteſten: leg auf die Baar:
Liebe verbrenn Sie wie ſilberne Haare,
Secunden ſchweben, Terz:n ſehn Sie aufs Jahr.

err Brautgam, verzeihen Sie, daß ich heut ſinge
Mein Leibſtuck, Demoiſell Braut ich was klinge,
Was ſing ich, was kling ich dem edelſten Zwey:
Ach lebet, ach liebet, bis Jhr werdet Drey!
Dem Herrn Ober-Paſtor wunſch, daß Sie uns weiden
Noch lange! Jhr Amt ſey geſegnet ohn Leiden:
Daß Sie uns fuhren als ſundige Schafe,
Gen Himmel, inm hohen Wohlweſen, ohn Strafe.
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